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Die Cabinetsordre über die Verhältnisse
der Offiziere

Halle 9 April
Die allerhöchste Cabinetsordre über die inneren Ver

hältnisse der Offizin corps hat nicht nur eine tiefgreifende
Bedeutung für Ossizierverhältnisse sondern ist auch des
halb von Wichtigkeit weil sie die Ideen des Kaisers
über die Beziehungen zwischen Volk und Heer in einem
ungemein bezeichnenden Lichte erscheinen läßt Das be
geisterte Interesse das der Kaiser jederzeit für das Heer
zeigte hatte nicht nur bei den grundsätzlichen Oppositions
männern sondern auch in weiteren Kreisen gewisse Be
fürchtungen erregt die durch die Cabinetsordre glänzend
widerlegt worden sind Die Beforgniß daß sich aus der
Bevorzugung des Offizierstandes eine gewisse kasten

mäßige Ausschließlichkeit unter Begünstigung besonderer
Elemente entwickeln könne wird in der ersten Hälste der
Cabinetsordre gründlich abgethan und die breite Grund
lage die der Kaiser dem O fizierersatz gegeben wissen
will entspricht nicht nur dem Bedürfniß der Armee son
dern kommt auch den Wünschen großer bürgerlicher
Kreise entgegen deren Söhne oft gern die Offizierlauf
bahn eingeschlagen hätten aber von dem Bedenken zurück
gehalten wurden daß sie trotz aller nominellen Gleichheit
hinter ihren dem alten Waffenadel angehörenden Kameraden
zurückgesetzt werden könnten Die Befürchtung war schon
vorher nicht mehr berechtigt oder doch stark übertrieben
die Cabinetsordre des Kaifers hat aber das große Verdienst
die Gleichberechtigung des bürgerlichen Elements in so ge
wollt scharfer Wcise betont zu haben daß nunmehr alle
Zweifel über die kaiserliche Auffassung und den kaiserlichen
Willen verschwinden müssen Noch wichtiger als diese
Kundgebung scheint uns derjenige Theil der Cabinetsordre
der den Versuch unternimmt die Gelöverhältnisse der Olficiere

unter übereinstimmende Regeln zu bringen und zwar unter
Aufstellung des obersten Grundsatzes daß jeder Luxus aufs
entschiedenste fernzuhalten fei An sich ist es ja durchaus
nicht als ein Nachtheil zu betrachten wenn si Q ein Osficier
corps aus recht bemittelten ja selbst reichen Leuten zu
sammensetzt Man könnte es aus verschiedenen Gründen
sogar als ein Vortheil ansehen aber nur unter der Vor
aussetzung daß die Verhältnisse der einzelnen Offiziere
keine zu großen Ungleichheiten aufwiesen eine Voraussetzung
die bei der allgemeinen Beschaffenheit unseres Ofsizierersatzes
nicht zutrifft Es muß anerkannt werden daß die über
wiegend große Mehrheit unserer reichen Offiziere es in
tactvoller Weise verstehen ihren minder begüterten Kame
raden den Abstand minder fühlbar zu machen aber es ist
auch nicht zu leugnen daß in einem Ofstziercorps dessen
Mitglieder ganz verschiedenen Besitzclassen angehören nicht
selten Unzuträglichkeiten entstehen zu deren Ueberwindung
bei den minder begüterten Offizieren eine Charakterfestigkeit
gehört wie man sie namentlich bei jüngern lebenslustigen
Leuten nicht immer voraussetzen kann Die Folge ist dann
daß der junge Oifizier entweder in einer bedrückenden Zu
rückgezogenheit lebt oder daß er wenn er kein Finanzgenie
erster Klasse ist feine Mittel überschreitet und sich über
kurz oder lang genöthigt sieht oft nur mit großen Opfern
zu erfüllende Ansprüche an das elterliche Vermögen zu
stellen oder um die Ecke zu gehen Auch der Ein
wand daß der junge Offizier es je nach seiner Vermögens
lage in der Hand habe ein reiches oder armes Re
giment zu wählen ist nicht zutreffend einmal weil
hierin eine nicht grade berechtigte Beschränkung in der
Wahl des Truppentheils liegt sodann aber weil Ver
setzungen oft nicht vom Wunsch und Willen des Offiziers
abhängig sind Die Geschichte von den reichen und
armen Regimentern bildet überhaupt nicht grade den

schönsten Zug in unserer sonst so einheitlichen Armee und
der Kaiser hat es sehr richtig herausgefühlt daß hier der
Hebel angesetzt werden muß Unterschiede die in den
Waffengattungen der Lage der Garnisonen oder gewissen
besonderen gesellschaftlichen Verpflichtungen und Ueberliefer

ungen beruhen werden nie zu beseitigen sein wohl aber
kann und muß der Willkür einzelner Regimentskomman
deure ein Ende gemacht werden die einen besonderen Sport
darin suchen an der Spitze eines reichen oddr vor
nehmen Regiments zu stehen Es giebt Brigaden in
denen das eine Regiment arm das andere reich ist
ohne das dafür ein anderer Grund vorhanden wäre als
eine oft von Generationen von Regimentskommandeuren
gepflegte Liebhaberei Solchen und ähnlichen Mißständen
entgegenzutreten halten wir für eine verdienstliche That
die zum Heile der Armee gereichen wird Wenn wir in
dessen die als Höchstbeträge der Prtvatzulagen vorgezeich

neten Summen in s Auge fassen so fürchten wir daß
etwas allzu spartanische Anforderungen gestellt sind Die
Sache liegt im allgemeinen so daß was jetzt als Höchst

betrag gelten soll bisher Mindestbetrag war und nur unter
besonders günstigen Verhältnissen ausreichte Die geringste
Aenderung bringt die Cabinetsordre noch unter die Ka
vallerieregimenter von denen manche sich auch jetzt mit
einer Zulage von 150 Mk begnügten wogegen andere
allerdings drs Doppelte und dreifache forderten Dagegen
dürften Fälle wo ein Kavallerie Regiment sich offiziell mit
weniger als 150 Mk Zulage begnügt überhaupt nicht
aufzufinden sein und Em elfälle wo Cavallerieoffiziere
weniger als 150 Mk Zulage haben gehören zu den größ
ten Seltenheiten Auch bei der Kavallerie giebt es Re
gimenter die sehr einfach und fparsam leben denen es
aber fehr schwer fallen wird unter 150 Mark hinun
ter zu gehen wie das offenbar in der kaiserlichen Ca
binetsordre die 150 Mark als Höchstbetrag bezeichnet
gewünscht wird Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der
Artillerie diese Waffe die in vergangenen Jahrzehnten
als eine Nebenwaffe betrachtet wurde hat sich zu vollster
Ebenbürtigkeit mir den andern Waffen hinaufgearbeitet
Man nannte sie früher die bürgerliche Waffe und ver
band damit nicht nur den Begriff des mangelnden Adels
sondern auch den einer gewissen kleinbürgerlichen Haus
haltung Das ist heute durchaus nicht mehr zutreffend
und es scheint auch nichts weniger als wünfchenswerth
hier eine Zurückschraubung einrreten zu lassen Wenn bei
der Infanterie der Höchstbetrag auf 45 Mk festgesetzt ist
fo fürchten wir daß das bei den Herren Vätern große
Freude aber später nicht geringere Enttäuschung hervor
rufen wird Wir wollen dabei gar nicht in Betracht
ziehen daß dem Höchstbetrag als Regel ein geringerer
Betrag entgegenstehen muß sondern uns nur mit den 45
Mark beschäftigen Wie knapp dieser bemessen ist ergibt
sich aus einer summarischen Betrachtung des Budgets
eines Secunde Lieutenants Sein Gehalt einschließlich
Servis und Wohnungszulage wird sich Verschieden
heiten sind durch die Servisclassen bedingt auf durch
schnittlich 135 Mk stellen sein Gesammteinkommen also
mit der Höchstzulage von 45 Mk auf 180 Mk Dieser
Einnahme stehen folgende unvermeidliche Ausgaben gegen
über Derfelbe hat für keine Wohnung mit Nebenkosten
für Unterbringung des Bmschen für den Monat 40
Mark zu zahlen und ferner für Beschaffung der Uni
formstücke der Leibwäsche und für Waschkosten weitere
600 Mark im Jahr also 50 Mark monatlich Es
treten zu diesen Hauptausgaben hinzu weitere 45 Mark
für das im Casino einzunehmende Essen ein Betrag der

mit 1,50 Mk für den Tag sicher nicht zu hoch
veranschlagt ist namentlich wenn man bedenkt daß auch
noch ab und zu ein Liebesmahl oder eine andere Festlich
keit hinzutritt Die Abzüge für Bibliothek Musikkasse
Lebensversicherung c werden auch 5 Mk monatlich be
tragen und das Frühstück nicht unter 7,50 Mk 25 Pf
täglich das Abendessen nicht unter 30 Mk monatlich zu
bestreiken sein Alle diese Anschläge sind sicher nicht zu
hoch genommen und ergeben trotzdem die Summe von
177,50 Mk der eine Einnahme einschließlich der Zulage
von 189 Mk entgegensteht Es bleiben also für unvor
hergesehene Ausgaben für Bücher Cigarren und sonstige
kleine Bedürfnisse 2,50 Mark auf den Monat eine
Summe die selbst bei den bescheidensten Ansprüchen wohl
nicht als ausreichend bezeichnet werden kann Bei vollster
und freudigster Anerkennung der der kaiserlichen Cabinets
ordre zu gründe liegenden Anschauungen haben wir doch
geglaubt die aus vorstehendem sich ergebenden theilweisen
Bedenken nicht verschweigen zu sollen vor allem im Inter
esse der Eltern der Offiziere die wenn sie in allzu unbe
dingter Weise die Folgerungen aus der Cabinetsordre
ziehen wollten nicht nur ihre Söhne in eine sehr schwie
rige Lage bringen sondern sich selbst zuletzt Enttäuschungen
unangenehmer Natur zuziehen könnten

Politische und Tages Chronik
Berlin 8 April Das Kaiserpaar unternahm

gestern Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem Grunewald
nach der Rückkehr verblieb der Kaiser längere Zeit in
feinem Arbeitszimmer und erledigte Regierurgsangelegen
heiten

Während der heutigen Morgenstunden arbeitete der
Monarch zunächst allein und unternahm darauf mit der
Kaiserin eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten Von
dort zurückgekehrt empfing der Kaiser den Reichskanzler
v Caprivi zu einer Konferenz und hörte später die Vor
träge des Kontre Admirals Köster sowie des Chefs des
Marine Kabinets und arbeitete alsdann noch längere Zeit
mit dem Chef des Militär Kabinets Am Nachmittag
empfing der Monarch einige hohe Offiziere zur Abstattung
persönlicher Meldungen und ertheilte dann dem kaiserlich

deutschen Gesandten in Mexiko Freiherrn v Zedtwitz un
einigen anderen Personen die nachgesuchten Audienzen

Um l /z Uhr begab sich das Kaiserpaar mittels Sonder
zuges nach Potsdam und nach erfolgter Ankunft daselbst
nach dem dortigen königlichen Stadtschlosse um der Feier
des Geburtstages der Prinzessin Friedrich Leopold beizu
wohnen

Der Reichsanzeiger bringt heute die amtliche
Verordnung der Reichstagseinberufung

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser König
von Preußen c verordnen auf Grund des Artikels 12 der
Verfassung im Namen des Reichs was folgt

Der Reichstag wird berufen am 6 Mai dieses Jahres in
Berlin zusammenzutreten und beauftragen Wir den Reichskanz
ler mit den zu diesem Zwecke nöthigen Vorbereitungen Urkund
lich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beige
drucktem kaiserlichen Jnsiegel

Gegeben Berlin den 8 April 1890
Wilhelm v Caprivi

Den neuesten Dispositionen des Kaisers
gemäß wird Se Majestät der mit dem Uebungsgeschwa
der heimkehrenden Kreuzerkorvette Irene nicht entgegen
fahren dieselbe vielmehr nur vor Wilhelmshafen empfan
gen Zu diesem Zwecke wird der Kaiser am 21 April
Abends in Bremerhafen eintreffen dort übernachten und
am 22 April Morgens auf einem Schiffe des Bremer
Lloyd nach Wilhelmshafen fahren um Nachmittags bet
der Insel Wangeroog mit dem Geschwader und der Irene
zusammenzutreffen Am 23 April wird der Kaiser dann
von Wilhelmshafen wieder abreisen Wie wir ferner er
fahren hat der Kaiser die von Seiten des Zaren s Z
ausgesprochene Einladung zu den großen Manö
vern der russischen Garde im Lager von Krass
noje Sselo nunmehr definitiv angenommen und
solches durch den diesseitigen Botschafter in St Peters
burg General v Schweinitz anzeigen lassen Die Ma
növer beginnen Anfang August n St Ueber eine
eventuelle Theilnahme des Kaisers an den großen
Korpsmanövern in Ungarn sind noch keine endgil
tigen Bestimmuugen getroffen doch wird wie schon jetzt
angeordnet ist eine größere Deputation höherer Militärs
und Generalstabsofsiziere unserer Armee sich Mitte Sep
tember nach Ungarn begeben um in der Suite des
Kaisers Franz Jofeph die dortigen Manöver des 6
und 7 Korps mitzumachen Diese Korpsmonöver mit
Gegenfeitigkeit finden in der Gegend von GroßWardein
Debreczin am 13 15 und 16 September nach vorher
gegangenen Uebungen in der Brigade und Truppendivi
sion statt und wird das 6 Korps von dem FML von
Braumüller das 7 Korps von FZM Frhr v Wald
stätten befehligt werden

Aus Zanzibar liegt folgende erfreuliche Meldung
über die Lage im deutsch ostafrikanischen Schutz
gebiet vor

Die Häuptlinge Bana Heri und Jehasi ha
ben sich am Sonntag mit dem Rest ihrer Trup
pen dem Reichskommiffar Wissmann ergeben

Aus der Fassung dieser Nachricht scheint hervorzugehen
daß der neulich angekündigte Friedensschluß mit Bana
Herr nicht zu Stande gekommen ist daß Letzterer sich
vielmehr auf Gnade und Ungnade den Deutschen ergeben
mußte Nach weiteren Meldungen aus Zanzibar ist
Major Liebert bereits am Sonnabend nach Berlin
zurückgereist

Stanley ist gestern von Kairo nach Europa abgereist
er wird sich über Italien zunächst nach Brüssel und von
dort nach London begeben Vor seiner Abreise von Kairo
hat Stanley sich nochmals interviewen lassen und dabei
über die civilisatorischen Eigenschaften der Deutschen und
Engländer Aeußerungen gethan die in London wo man
zu seinem Empfang die großartigsten Vorbereitungen trifft
gerade keine Begeisterung erzeugen werden Ein Privat
Telegramm meldet uns darüber Folgendes

Ueber den Jagdsport im Gebiet der britisch ostafrikanische
Gesellschaft äußerte sich Stanley sehr abfällig er sagte die Ge
sellschaft gestatte einigen englischen und russischen Gentlemen
das Wild auszurotten und englischen Buschkleppern das Vich

zu rauben Die Nahrungsquellen würden zerstört und es
wäre besser wenn überhaupt der ganze Distrikt in die Hände
der Deutschen käme die bessere Ordnung halten und solches
Treiben nicht zulassen würden

Der Häuptling Mandara dem durch den inzwischen
wieder in Mombasa angekommenen Lieutenant a D Ehlers
Geschenke des deutschen Kaisers überbracht wurden istvon
den Deutschen zum Beherrscher des Stammes derDschagga
Neger proklamirt worden

Der Bund es rath hat in seiner Sitzung vom
8 März d I beschlossen daß zu setzen sind

1 in der Anlage o zu den vorläufigen Ansführungsbestimm
ungen zum Branntweinsteuergesetz vom 24 Juni 1387 Centralblatt für das deutsche Reich 1888 S 80

a unter Ziffer 1 Absatz 2 für die Worte Branntwein von



wenigstens 46 pCt durchschnittlichen Alkoholgehalts die Worte
Branntwein mit einem durchschnittlichen Alkoholgehalt von

wenigstens 34 Gewichtsprocent
K unter Ziffer 9 Absatz 3 im Schlußsatz für die Worte

Stärken unter 40 pCt die Worte Stärken unter 3t Ge
wichtsprocent

o unter Ziffer 29 Absatz 2 für die Worte Branntwein von
weniger als 40 pCt durchschnittlichen Alkoholgehalts die Worte

Brsnntlvein mit einem durchschnittlichen Alkoholgehalt von
weniger als 34 Gewichtsprocent

2 in der Anleitung zur Prüfung des als Denaturirungs
mittel zugelassenen E sigsanlager 6 zu den vorläufigen Aus
führmiasbestimmungen zum Branntweinsteuergesetz vom 24 Juni
1837 Centralblatt für 1837 Seite 436 für die Worte Sprit
von mindestens 95 pCt Tralles die Worte Branntwein von
mindestens 93 Gewichtsprocent

3 in den Bestimmungen betreffend die Denaturiruna von
Branntwein Centralblatt für 1883 Seite 227 unter Ziffer 9
für die Worte Alkohol von 95pCt die Worte Alkohol von
93 Gewichtsprocent

4 in der Anmerkung zu Fuselöle auf Seite 110 des amt
lichen Waarenverzeichnisses für die Worte Fuselöle mit einem
Alkoholgehalt von Id Bolumenprocent und darüber die Worte

Fuselöle mit einem Alkoholgehalt von 3 Gewichtsprocent und
darüber

Wiesbaden 8 April Die Kaiserin von Oester
reich ist heute früh aus Heidelberg zurückgekehrt Kaiser
Wilhelim kommt dem Rhein Courier zufolge am
nächsten Freitag hierher Officielle Empfangsfeierlichkeiten
werden nicht stattfinden

Baden Baden 8 April Erzherzogin Valerie und
Erzherzog Franz Salvator trafen heute Mittag aus
Heidelberg hier ein und statteten dem hier zur Cur weilenden
Prinzregenten von Braunschweig einen Besuch ab

Bad Homburg 8 April Neuer offizieller Ankün
digung zufolge trifft die Kaiserin Friedrich mit ihren
Töchtern bereits am 15 April hierein Gleichzeitig kommt
die Prinzessin Heinrich von Preußen hierher welche
hier bis zur Ankunft ihres G mahls verweilt Außerdem
Kaiser Wilhelm und der Kaiserin Friedrich wird auch
die in Wiesbaden weilende Prinzessin Christian von
Schleswig Holstein bekanntlich eine Tochter der Kö
nigin von England mit ihrem Gemahl und ihren beiden
Töchtern die Königin Victoria in Darmstadt be
grüßen

Lübeck 8 April Der Holzarbeiterstreik endigte
mit einer Niederlage der Arbeiter 700 fremde Gesellen
nahmen heute die Arbeit auf

Gelsenkircheu 8 April Bei der Morgenschicht sind
die Belegschaften sämmtlicher Gruben vollzählig an
gefahren In Hibernia arbeiten 465 Wilhelmin
827 Rhein Elbe 488 Alma 440 in Consolidation
alle Arbeiter derAusstand kann als beendigt angesehen
werden

München 8 April Auf neuerliche Anregung der
b ayerischen Regierung hat der Reichskanzler die Einfuhr
lebender Schweine aus Oesterreich Ungarn nach den
Centralviehhöfen von München und Nürnberg unter
strengster thierärztlicher Controle genehmigt

Wien 8 April Nach der Politischen Korrespon
denz empfing heute der Kaiser den Generalmajor von
Wedell zur Entgegennahme eines Handschreibens des

741 Dunkle Gestalten i
Roman von F de Boisgobey

Aber gewiß und bis zum Beweise des Gegentheils muß
man es glauben

Ich habe jetzt den Beweis des Gegentheils Jenes
Fräulein Julia s Freundin hatte mich gestern gebeten
sie zu besuchen da sie mir etwas mitzutheilen habe Ich
war bei ihr und erfuhr aus ihrem Munde daß sie auf
dem Grabe Julias eine Frau knieen gesehen

Nun fragte Madame Cambry kalt
Ich wußte schon gestern daß Madame de Barancos

nicht schuldig war und jetzt bin ich ganz beruhigt nachdem
mir jenes junge Mädchen die Dame die aus dem Grabe
Julias gekniet geschildert Diese Dame gleicht der Mar
quise gar nicht Sie ist blond und hat nicht den leisesten
fremden Accent

Das Mädchen hat also mit ihr gesprochen
Ja und die Dame hat sich eiligst entfernt Ein neuer

Beweis daß sie es ist die Julia getödtet hat Das Mädchen
hat sie vorher nie gesehen glaubt aber sie eines Tages
wieder zu finden und will ihr folgen wenn sie sie sehen
sollte

Das wird wohl schwer halten
Da bin ich ganz Ihrer Meinung gnädige Frau Die

Dame mit den Gewissensbissen wird sich vorsehen Aber
Sie würden nicht errathen was schon passirt ist Jene
war gestern mit ihrem Russen im Theatre Frarnzais Sie
bemerkte mich und bezeichnete mir mit voller Bestimmtheit
eine Dame als jene Person vom Kirchhof eine Dame
die zu kennen ich das Vergnügen habe Sonst hätte ich sie
sofort verhaften lassen

Wie Ich verstehe nicht
Ich kann es mir denken daß Sie mich nicht verstehen

Claudine jenes Geschöpf heißt Claudine hat be
hauptet dciß Sie gnädige Frau jene Büßerin vom
Kirchhof sind Sie können sich vorstellen daß ich sie ein
fach ausgelacht habe Aber Sie können daraus sehen daß
die respektabelste Frau das Opfer eines Mißverständnisses
werden kann

Diese Erzählung regte Madame Cambry sichtlich auf
Sie erbleichte und konnte nur mit Mühe die Worte flüstern

Was Diese Elende hat es gewagt Sie haben Recht
Keiner ist vor Verläumdung sicher

O, rief Nointel das verdient gar nicht daß man
sich damit beschäftigt und ich für meinen Theil habe dem
auch kein Gewicht beigelegt Ich habe Ihnen nur als

Kaisers Wilhelm Nach Angabe desselben Blattes
richtete General Caprivi an Kalnoky ein Begrüßungs
schreiben welches der hiesige deutsche Botschafter über
reichte

An den beiden Ostertag fanden hier zahlreiche
Arbeiterversammlungen st tt von denen einige stür
misch verliefen doch fiel keinerlei Ruhestörung vor Fast
alle beschlossen am 1 Mai zu seiern In die Lohnbe
wegung sind neuerdings auch die Schneider und Schuh
macher die Loh und Rothgerber die Spengler und
Müllergehilfen ferner die Wasser und Kanalarbeiter ein
getreten Alle diese streben kürzere Arbeitszeit und Lohn
erhöhung an

Die streikenden Maurer denen sich Pöbelmassen
anschlössen tumultuirten heute Vormittag in der Leo
poldstadt und in Lerchenfeld die anrückende Polizei wurde
mit einem Steinhagel empfangen Schließlich wurden die
Ansammlungen gewaltsam zerstreut und mehrere Exzeden
ten verhaftet

Bern 7 April Der in Ölten versammelte schweize
rische Arbeitertag hat heute beschlossen ein eidgenössi
sches Banknotenmonopol durch die Sammlung von
Unterschriften anzustreben wenn die Bundesversammlung
in der nächsten Sommersefsion ein solches nicht annehmen
sollte

Rom 8 April Ein Theil des ständigen Geschwaders
unter dem Comando des Viceadmirals Grafen Lovera di
Maria wird sich nach der französischen Küste begeben um
den Präsidenten Carnot auf seiner Reise nach de süd
lichen Departements zu begrüßen

Nach einer Mittheilung des Capitano Fracassa
habe der Reichskanzler General v Caprivi einen längeren
Brief an den Ministerpräsidenten Crispi gerichtet welchen
der Letztere umgehend beantwortete Capitano Fracassa
glaubt bestätigen zn können daß in diesem Briefwechsel
die Fortdauer der Friedenspolitik in unzweifelhafter Weise
bekräftigt wird

Auf Befehl des Papstes wird der Bericht des
Fürstbischofs Kopp über die Berliner Konferenz in
italienischer französischer und lateinischer Sprache gedruckt
werden

Gestern verstarb an den Folgen einer Kreb ope
ration Fürst Giovanni Doria der 47jährige Fürst
hinterläßt über 40 Millionen

Madrid 8 April Von 23 Generalen,welche Sena
toren sind tadeln 10 das Vorgehen der Regierung gegen
General Daban 6 billigen dasselbe 7 wollen ber Ab
stimmung fern bleiben Marscholl Martin ez Campos
beruft eine Conkerenz sämmtlichler Generale in dieser Ange

legenheit ein Man hält Sagastas Sturz für unvermeidlich
Ein spanischer Grande Marquis Castelrod

rigo und ein Adjutant der Königin sind zum Ehren
dienst beim Prinzen Heinrich bekohlen An dem zu
Ehren des Prinzen stattfindenden Festmahle nehmen auch
die Minister des Aeußeren des Kriegs und der Marine
Theil

Beweis dafür erzählt wie unsicher Zeugenaussagen manch
mal sein können

Aber Sie mußten ihr doch antworten
Ich habe Claudine gesagt daß sie verrückt ist und mich

in Ruhe lassen soll Sie wollte immer noch behaupten
daß sie sich nicht täusche da habe ich ihr einfach den Rücken
gekehrt und sie ausgelacht Leider muß ich mir sagen
daß das Geschöpf Ihnen irgendwo begegnen oder die Ge
schichte weiter erzählen kann

Man würde ihr hoffe ich nicht glauben bemerkte
Madame Cambry die sich von ihrer Ueberraschung erholt
hatte Schade daß Sie mir die freche Person nicht zeigen
konnten di mich mit einer Freundin Julia d Orcwal s
in Beziehung zu bringen wagt

Ich konnte es nicht Herr Darcy kam gerade zurück
und ich würde gefürchtet haben ihn zu verletzen Aber
Sie müssen sie während der Vorstellung bemerkt haben
Sie saß in einer Loge ganz nahe bei Ihnen

Eine kleine Brünette m halbem Kleide große
Brillanten in den Ohren

Ganz genau Sie war in Gesellschaft eines Fremden
eben jenes Russen

Ja ich erinnere mich jetzt sie bemerkt zu haben Wegen
ihres wenig konvenablen Benehmens wurde ich auf sie auf
merksam Sie heißt Claudine sagen Sie

Claudine Risler und wohnt Rue de Lisbonne Sie
ist eine ziemlich bekannte Persönlichkeit Man begegnet
ihr im Bois in den Champs Elisees im Theater

Alles Orte die ich nie besuche Indessen Madame
Cambry schwieg Ein Kammerdiener erschien

Was giebt s fragte sie ungeduldig
Herr Roger Darcy ist da und läßt fragen ob gnädige

Frau ihn empfangen will
Gewiß Es wird mich sehr freuen
Der Kutscher fragt ob gnädige Frau befiehlt daß man

die beiden Rappen anspannt oder
Man braucht nicht anspannen zu lassen ich bleibe zu

Hause
Und zu Nointel gewendet fuhr Sie fort
Herr Darcy wird uns jetzt mittheilen was Sie so

gern wissen wollen Wenn ich Ihnen nützen kann werde
ich es nicht verabsäumen

Sie war wieder ganz sanft geworden ihre Bewegungen
nicht mehr nervös ihr Blick nicht mehr unstät ihre Worte
klangen ruhig und ihre Haltung war wieder vornehm un
beweglich Man hätte darauf schwören können daß sie
sich von den gleichgiltigsten Dingen unterhielt

Der Hauptmann erschien erregter als sie Er war in

Paris 8 April Für 80 Pariser Stadtrathsman
date sind bisher 900 Candidaten angemeldet worden

Rlbot dankte dem Botschafter Menabrea für die
Ankündigung der Entsendung eines Geschwaders und ver
sicherte diese freiwillige Handlung internationaler Höflich
keit bereite Präsident Carnot eine lebhafte Befriedigung

Der verantwortliche Redakteur des Blattes Ega
litS ward wegen Aufreizung zur Ermordung der Richter
Constans zur mehrmonatlichen Haft und Geldstrafe ver
urtheilt ein anderer Redakteur erhielt wegen Aufreizung
zum Morde der Deputirten sowie wegen Verbrechen gegen
die Staatssicherheit 15 Monate Haft

London 8 April hinein Telegramm aus Zanzi
bar zufolge wird dort die Absendung der Emin Expedi
tion nach B öglichkkit beschleunigt

Die Times erfährt Fräulein Tfchebrikowcr
wurde nach Penfa transportirt und dort unter strenge
Polizeiaufsicht gestellt

Die Times ersährt über Wien der deutsche
Kaiser gehe ernstlich mit dem Plane um mehrere deutsche
Reich sminister zu ernennen die sowohl der Krone wie
dem Bundesrathe verantwortlich sein würden der Reichs
kanzler würde der Premierminister im Reichsministerium
sein

Konstantinipel 8 April Der Sultan verlieh dem
Minister des Aeußern Said Pascha persönlich unter
schmeichelhaften Ausdrücken den Gcoßcordon des Jmtiaz
Ordens

Bukarest 8 April Hiesige Blätter berichten aus
Sofia von häufigen Selbstmorden bulgarischer Offi
ziere welche wegen Theilnahme an Panitzas mißlungener
Verschwörung verhaftet zu werden fürchten

Belgrad 7 April Anläßlich des gestrigen Jahres
tages der Befreiung Serbiens haben mehrere Ordens
verleihungen stattgefunden Unter den durch Orden Aus
gezeichneten befinden sich die russischen Minister v Gierz
und Wyschnegradsky

Causa 8 April In mehreren Distrikten haben tür
kische Soldaten in Kirchen geplündert und Christen
insultirt Auf die deshalb von oen Konsuln erhobenen
Vorstellungen hat Chakir Pascha eine strenge Untersuchung
angeordnet Ferner hat Chakir Pascha den gemischten
Kommissionen aufgegeben die den christlichen Grundbe
sitzern zu gewährenden Entschädigungen festzustellen und die
Muhamedaner in den Fällen in welchen sie als Schuldige
erkannt sind zur Leistung von Schadenersatz im Zwangs
w ae anzuhaken

Lima 8 April Aus Anlaß der bevorstehenden Pr ä
sidenlschastswahl hat die Regierung ein Dekret erlassen
welches öffentliche politische Kundgebungen verbietet Der
ehemalige Dictator General Nikolas Pierolas ist
gestern Abend unter der Beschuldigung revolutionärer Um
triebe verhaftet worden Ebenso wurden der Maire dessen
Adjunkt und drei Mitglieder des Gemeinderathes verhaftet
Störungen der öffentlichen Ruhe haben nicht stattgefunden
Morgen wird die Ankunft eines englischen Geschwaders
erwartet

der That begierig zu erfahren wie das Verhör der Mar
quise abgelaufen

Herr Roger Darcy erschien bald Er war zwar etwas
erstaunt als er Nointel bemerkte aber er machte ihm ein
freundliches Gesicht und begrüßte ihn sehr höflich nachdem
er Madame Cambry die Hand geküßt

Das war von guter Vorbedeutung
Der Herr Hauptmann hat mir soeben den Tod der

Schwester Bertha s angezeigt, begann die Wittwe
Ich war heute zeitig davon unterrichtet was heute

Nacht in der Rue Canmartw sich ereignet hat, bemerkte
der Untersuchungsrichter Gaston war schon bei mir
Ich werde bald den vollständigen Entlassungsbefehl für
Fräulein LesterelZ unterschreiben

Sie machen mich glücklich mein Freund Also zweifeln
Sie nicht mehr an der Schuldlosigkeit meines Schützlings
Al xs ist aufgeklärt und von dieser schrecklichen Affaire
wiro nicht mehr die Rede sein Sie ist hoffentlich beendet

Im Gegentheil sie hat kaum begonnen oder sie rückt
jetzt erst in ein interessantes Stadium in eine ganz neue
Pyase Das wollte ich Ihnen eben mittheilen und bin
eigentlich erfreut Herrn Nointel bei Ihnen zu treffen denn
Herr Nointel hat einen großen Antheil an dieser Neu
gestaltung Die Sache kam so wie Sie nur hoffen konn
ten Herr Hauptmann

Ich weiß nicht wie ich Ihnen meine Dankbarkeit aus
drücken soll

Sie schulden mir keine Dankbarkeit Ich habe nach
meinem Gewissen geurtheit und die Ueberzeugung erlangt
daß Madame de Barancos in allen Stücken die Wahrheit
gesagt hat

Haben Sie sie gesehen
Gesehen und verhört einen halben Tag Sie ist

um 9 Uhr Morgens in mein Bureau gekommen und jetzt
erst fortgegangen Auch die Logenschließerin ist schon ver
hört Ich hatte nämlich gestern schon als ich aus dem
Theater kam einen Brief der Marquise vorgesunden in
welchem sie mir schrieb daß sie heute so früh wie möglich in
meinem Bureau erscheinen werde Heute früh sandte ich
nun sofort eine Vorladung an Frau Majores Sie kam
und ihre Ausjagen haben Vieles aufgehellt Es ist für
mich jetzt außer allem Zweifel daß drei Damen in die
Loge Julias getreten sind Die Marquise kam auf die
geniale Idee sich der Logenfchließerin in demselben Do
mino den sie an jenem Abend trug zu Präsentiren um
ihr Gedächtniß zu unterstützen Und diese Idee glückte
ausgezeichnet

Fortsetzung folgt



Rewyork 8 April Nach einem hier eingegangenen
Telegramm aus Burlington in Iowa ist die Stadt Pro
vhetsiown in Illinois durch einen Wirbelsturm zerstört
worden wobei viele Menschen ums Leben gekommen sein
sollen

Kairo 8 April Stanley ist nach Europa ab
gereist

Chicago 8 April Fünftausend Zimmerleute streik
ten gestern behufs Erzielung höherer Löhne und eines
achtstündigen Arbeitstages

Zauzibar 8 April Die Deutschen machen große
Anstrengungen die Expedition unter Emin Paschas
Leitung baldmöglichst abzusenden

Major Wißmann braucht 700 Träger welche
Sewjee Hodjee für ihn anwirbt
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronlk siehe Letzte

Nachrichten undTelegramme

Provinz und Reich
lDe Abdruck unserer Orlginalartike ist nur t genaser OueSeuaugeb

stattet,
Wittenberg 8 April Am ersten Osterkeiertage haben zwei

Jungen um die Mittagszeit die Kasse des Pferdebahnwagens
als dieser während einer Betriebspause kurze Zeit unbeaufsich
tigt war ausgeplündert Die Burschen waren in den Wagen
gestiegen hatten die Fenstervorkänge zugezogen hatten dann in
all r Ruhe die Kasse abgeschraubt und geleert konnten sich
ober des Raubes nicht lange erfreuen da ihr Treiben doch be
merkt und sie erkannt worden waren

Freyburg a U 8 April Zu den hundertjährigen Jubi
läen die sich 1890 vollziehen ist eins der bemerkenswertbesten
die Verbindung der Unstrut mit der Saale durch Schiffsver
kehr Kurfürst Friedrich August von Sachsen hatte im Jahre
1733 eine Summe von 3 Millionen Thalern zur Canalverbin
Sung der sächsischen Flüsse unter sich bestimmt und den Anfang
mit der Unstrut welche die produktenreichsten Gebiete des Lan
des durchstießt gemacht Das erste Sckiff konnte 1790 mit
1400 Centnern und das zweite mit 150 Centnern stromab
wärts fahren Die Fahrt auf der Uvstrut und Saale bis Wei
Henfels wurde erst 1795 gegen ein Schleußengeid von 6 Gro
schen Jedermann freigegeben Die zwölf Unstrutschleußen zu
Ärtern Ritteburg Schönewerda Roßleben Wendelstein Nebra
Vitzenburg Carsdori Burgscheidungen Laucha Zscheiplitz und
Freyburg hatten eine halbe Million Thaler zu bauen gekostet

l Naumbnrg 8 April Das Magdeb Jäver Bataillon
Nr 4 ist am 1 April Nachm halb 3 Uhr in Colmar ange
kommen nachdem bereits um halb 1 Uhr das Bataillon Nr 10
aus Goslar und um 10 das 14 Bataillon aus Schwerin ein
getroffev waren Die drei Bataillone fuhren unter den Marsch
Zlängen der Dragonermusik im Bahnhofe ein woselbst die
Offiziere des Dragoner Regiments die Spitzen der Behörden
sowie eine Abordnung der Stadtverwaltung anwesend warm
Das Schweriner Bataillon marschierte nach der Infanterie
Kaserne in der Vogesenstraße während die übrigen Bataillone
in der neuerbaxten Kaserne am Bahnhofe Quartier bezogen
Die eingerückten Soldaten wurden in dem betreffenden Kaser
nenhofe mit Brot Würsten und Bier Seitens der Stadtver
waltung bewirthet Eine große Menschenmenge drängte sich
nach dem Bahnhof und alle bewunderten das durch die weite
Reise nicht beeinträchtigte frische Aussehen der Truppen Wie
wir vernehmen soll Seitens der Stadtverwaltung ein Bankett
für die Offiziere der neu eingerückten Bataillone veranstaltet
werden Am Sonnabend gegen Abend entstand in dem
domkopiiularischen Gehölz über der Henne ein Waldbrand
welcher etwa einen halben Morgen Hol verzehrte ehe herbei
eilende Leute ihn löschen konnten Ungefähr um dieselbe
Zeit wurde auch in der Waldung bei Leisling ein Brand
wahraenommen

P Weimar 8 April Am Gründonnerstag Nachmittag ist
i n der hiesigen Stadtkirche an einem seit Jahresfrist von
einem Lehrer unterrichteten jugendlichen Japaner mit Namen
Daome die heilige Taufe mit nachfolgender Konfirmation voll
zogen worden nachdem er das apostolische Glaudensbekenntniß
tn deutscher Sprache abgelegt hatte Er will künftig m deutsche
Militärdienste treten

Gotha 8 April In der Nähe des Boxberges hat vor
gestern ein bedeutender Waldbrand stattgesunden Die
Arnoldische Zuckerfabrik ist in ein Aktienunternehm n umge
wandelt worden Das Grundkapital beträgt 99900 Mk Das
Etablissement ist für 210 000 Mk und zwar die Grundstücke
Gebäude und Bahnahnlagen für 110000 M und die Maschinen
Geräthe und sonstigen Fabrikanlagen für 100000 M erworben
worden

k Greiz 8 April Von den Sozialdemokrateu sind Nachts
in verschiedenen Straßen der Stadt Plakate angeheftet worden
mit der Aufforderung am 1 Mai die Arbeit einzustellen

Zwictau 8 April Auf dem großen Teiche der Parkanla
gen ereignete sich gestern Nachmittag ein höchst bedauerlicher
Unfall Dortselbst fuhren zwei junge Leute in einem kleinen
Kahn sogen Kielboote Um die Plätze zu wechseln standen
dieselben auf wobei der Kahn umschlug Beide ertranken Der
Leichnam des einen jungen Mannes des im Wasserwerksbureau
von Monicke beschäftigten 18jährigen Expedienten Espig von
hier wurde noch gestern Abend aufgefunden während der Leich
nam des anderen eines 24jährigen hier in Arbeit stehenden
Maurers Namens Lohr aus Michelsberg in Böhmen erst
heute Vormittag gefunden worden ist

Mainz 8 April In Büdesheim bei Bmgen ertränkte

vorgestern nsch dem Besuch der Frühmesse die Frau des
Weichenstellers Grasse offenbar geistesgestört ihre Kinder im
Alter von sieben und von dreißig Monaten im Keller dann
erhängte sie sich an der Stubenthür

Köln 8 April Gestern Vormittag wurden in der Münd
ung des nördlichen Sicherheitshafens zwei Leichen gelantet
die eines jungen Mannes und einer etwa 30jährigen Frauens
person Dieselben waren aneinandergebunden Man schaffte
die Leichen nach dem Todtenschauhause Man glaubt daß die
beiden Verstorbenen sich am Mittwoch Abend in den Rhein
gestürzt haben wo ein von Niehl Kommender Hülferufe von
der Hafenmündung her vernahm und eine Person mit den
Wellen ringend zu sehen vermeinte die ehe man ihr Hülfe
bringen konnte in dem Strome unterging

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftl cheS
Kette Deutsche Elbschif ffah rtsgeselllchaf t

Das verflossene Jahr ergab 280 Betriebstage gegen 267 der
gleichen im Jahre 1838 Am 19 März konnten von Hamburg
die ersten Schleppzüae abgelassen wersen während die Eis
verhältnisse der Oberelbe bereits am 12 März die Betriebs
aufnahme ermöglichten jedoch erlitt der Schifffahrtsverkehr
aniäncilich empfindliche Stockungen darch das dauernd austre
tende Frühjahrs Hochwasser Wurde auch während der nächsten
Monate die Schiffiatzrt durch recht gute Wüsserverhältnisse be
günstigt so folgte diesen doch in den Monaten August und
September ein ungenügender Wasserstand Obschon sich der
selbe im Okiober wesentlich besserte io blieb immerhin die im
Jahre durchschnittlich erzielte Ausnutzung der Ladungsfähigkeit
unserer Frachtschiffe gegen die des Jahres 1883 noch etwas
zurück Die gänzliche Schiffiahrts Emstellung erfolgte aller
dings erst am 27 Dezember allein schon am 2 Dezember
wurden wir durch das Treibeis der Elbe genöthigt mit der
Gü erannahme in Dresden für die Thcilwärtsbeiörderung zu
schließen Es gelang jedoch wenigstens den größten Theil der
unterwegs befindlichen Ladungen nsch vor der völligen Ein
winterung ihren Bestimmungsorten zuzuführen Auch der
Bergwärtsverkehr wurde im Dezember durch Treibeis mehrfach
erheb ich gestört und vom 8 12 Dezember vollständig unter
brochen so daß die im Betriebe befindlichen Dampfer öfters
geschützte Lagen aufsuchen und den Witterungsumschlag abwar
ten mußten Leider stellte sich der Erzielung eines den günsti
gen Frühjahrs Wasserverhältnissen entsprechenden guten Fracht
erträgnisses ein unerwartet niedriger Fracktenstand entgegen
namentlich für die von Hamburg nach den Orten der Oberelbe
zu verladenden Güter Diese ungünstige Gestaltung des Früh
jahr Geschäftes wurde nicht allein durch vermindertes Güter
angebot verschuldet dieselbe ist mehr noch dem ohne Rücksicht
auf Erhaltung lohnender Frachten geführten Wettbewerb der
SchWahrtsunternehmungen beim Schleppgeschäft zuzuschreiben

Es steht wohl zu erwarten und es treten auch schon An
zeichen dafür auf daß die nachtheilige Rückwirkung der in den
letzten Jahren üblichen Art der Schlepplohnerhebung auf Lad
ungen Mittelst Betheiligung am Frachterträgr iß Haupt oder
Anthe lfrackten zur allgemeinen Eikenntniß kommt und daß
dieses für die Schleppgesellschaften ebenso wie für die Privat
schiffer nachtheilige System auf der Elbe wieder beseitigt wird
Unsere Schleppdampfer wurden im großen Ganzen voll beschäf
tigt und genügten zur Zeit des Schifffahrtsbeginnes und im
Herbste oft kaum den an sie gestellten Anforderungen In
Folge dessen erlitten im vergangenen Jahre die Schleppsätze
abgesehen von denjenigen für Hamburger Ladungen keinen
weiteten Rückgang die Erfahrungen des Betriebsjahres berech
tigen vielmehr zu der Annahme daß bei einem genügenden
Güterzufluß auf der E be das Gleichgewicht zwischen der vor
handenen Dampfkraft und den zum Schleppen verfügbaren
Frachtschiffen jetzt im Allgemeinen hergestellt sein dürfte Das
Vorhaben die Schlepptet der Unterelbe auf der Strecke
Hamburg Wittenberge nicht wieder zu erneuern und nach

völliger Avmchung demselben den Kettenfchifffahrtsbetrieb daselbst
einzustellen veranlaßte zum Bau zweier neuer Raddampfer von
je 550 indic Pferdestärken mit einem größte Tiefgangs von
1,02 Mtr und einer Zugleistung bis zu 42000 Centner welche
am 15 September bez 10 Oktober in Betrieb gestellt werden
sollen Die finanzielle Lage gestattete außer den vertragsmäßig
alljährlich zu tilgenden Mk 40000 der ersten Anleihe nach Mk
300000 anf Anleihe II zur Rückzahlung u bringen so daß
vom 1 Januar er ab nur noch Mk 920000 der I und Mk
200000 der II Anleihe zu verzinsen sind

Der Auffichtsrath der Versicherungsgesellschaft Thuringi a
in Erkurt Aetiengesellfchaft beantragt für 1389 wieder 40 pCt
Dividende

Mschs zmv Schule
Eine Vergrößerung der Lehrer Seminarien istvom preußischen Kultusminister kürzlich verfügt worden Um

den Bedarf an Lehrerkrkften für die nächsten Jahre zu sichern
sollen bis auf Weiteres alle Seminar Anwärter sie mögen die
Prüfung bei einem Seminar oder bei einer staatlichen Präpa
randen Anstalt abgelegt haben ausgebildet werden Es wird
den Seminarien gestattet über die etatsmäßige Zahl hinaus
zehn Zöglinge eventuell im Externat einzustellen Wo ein Neben
kurws errichtet werden kann sw die nöthigen Vorbereitungen
ohne Weiteres zu treffen Auch bei jeder staatlichen Präparan
denanstalt können bis auf Weiteres zehn Schüler über die etats
mäßige Zahl hinaus aufgenommen und die Erträge aus dem
Schulgelde zu Unterstützungen verwendet werden

Standesamt Halle a S Meldung vom 5 April
Aufgeboten Der Opernlänger Max Hermann Arthur

Boiat und Bertha Julie Wilhelmine Margarethe Gerhard
Leipug Der Kaufmann Heinrich Konrad Leo Huch Halle
a S und Anna Emilie Alwine Luile Naeter Quedlinburg

Der Tischler Friedrich Karl Brennecke und Franziska gen
Fanny Gersbach Gera

Eheschließungen Der Schlosser Wilhelm Heinrich Eduard
Dornstein Leipzigerstraße 95/96 und Johanne Martha Mettin
Geiststr 2l Der Barbier Gottfried Friedrich Wilh i n Blüth
gen Breitest 34 und Auguste Marie Mögelin Martinsberg 3

Der Brauer Friedrich Franz Stöckigt Oberglaucha 26 und
und Anna Zschernitz Zenkergasse 8 Der Bureau Vorsteher
Friedrich Karl Ott Henriettenstraße 14 und Johanne Tberese
Auguste Müller gr Märkerstr 23 Der Bahnarbeiter Fried
rich August Reinhardt Eröllwitz und Emilie Rosalie Eckstein
Niemeyerstr 19 Der Klempner Karl Wilhelm Franz Hein
rich Giebichenstein und Minna Bertha Kleine kl Brauhaus
gasse 24 Der Ober Feuerwerker Emil Alexander Zenke
Rastatt und Auguste Friederike Thurm Moritzthor 6 Der
Bäcker Franz Karl Bernhardt Bockshörner 10 und Anna
Sofie Emilie Schröder Giebichenstein Der Böttcher Fried
rich Karl Eisermann Magdeburg und Henriette Auguste Minna
Müller Oberglaucha 14 Der Klempner Karl August Robert
Mähr Lessingstr 11 und Friederike Rosalie Schreier kl Brau
hausgasse 11 Der Tischler Friedrich Eduard Graf Eröll
witz und Karoline Emilie Emma Kittler Breitest 27 Der
Tischler Karl August Eduard Franz Haensch Merseburgerstr
18 und Auguste Wilhelmine Amalie Schmidt Merseburger
straße 37 Der Schuhmachermeister Paul Emil Max Hoff
mann Garteng 10 und Wilhelmine Emma Rümpler Giebichen
stein Der Handarbeiter Franz Gustav Otto Gröber Beesen
und Pantine Emma Pötzsch Luisenstraße 1 Der Schneider
Ernst Robert Engehardt Hermannstrsße 9 und Emilie Bertha
Bruchhardt Blücherstraße 12 Der Seiler Louis Albert
Strenber Südstr 1 und Johanne Marie Magdalene Zwan
ziger Spitze 2 Der Telegraphengehilfe Julius Richard
Nürnberger Charlottenstraße 16 und Marie Pauline Klara
Rosalie Ebert Dorotheenstraße 5/6 Der Schlosser Franz
August Wilhelm Zille gr Klausstr 11 und Franziska Bertha
Trabitzsch Barküßerstr 17 Der Schiffer Friedrich August
Hoffmanu Hakenstr 2 und Emma Probst Thomasiusstraße 3

Der Metalldreher Wilhelm Paul Engelhardt Mauergasse
15 und Marie Thereie Klara Mähne Scharrngasse 1

Geboren Dem Optiker Carl Lamprecht 1 T Anna Elfriede
Elsbeth Schmeerstr 29 Dem Kutscher Hermann Kitzing
1 S Hermann Kurt alter Markt 14 Dem Kaufmann Ru
dolf Heine 2 S Hans Christian Adolf und Erich Johann
Joachim Krausenstr 12 Dem Kaufmann August Bernhardt
1 S August Ernst Hermann Kellnergasse 7 Dem Steuer
Aufseher Karl Fischer 1 T Auguste Marie Anna Schwetschke
straße 32 Dem Hilfstelegraphist Franz Menzel 1 T Jo
hanne Martha großer Berlin 3 Dem Stellmacher Robert
März 1 S Otto Robert Mred Mansfelderstraße 22 Dem
Glasermeister Karl Heidrich 1 S Gustav Adolf Aiktoriaplatz 4

Dem Feldwebel August Gräfe 1 S Heinrich Jacob Adolf
Reilstraße 124 Dem Schlosser Adolf Thomas 1 T Emilie
Anna Schmiedstraße 11 Dem Schneidermeister Heinrich
Giebel 1 S Oskar kl Ulrichstraße 29 Dem Postschaffner
Adolf Rothfeld 1 S Adolf Erich Steinweg 13 Dem Hand
arbeiter Franz Liebke 1 T Wilhelmine Marie Diemitz
Dem Hilfsweichensteller Heinrich Winter 1 T Frieda Hedwig
Thurmstraße 26 Dem Bahnarbeiter Reinhold Wenzel 1 S
Wilhelm Adolf Zapfenstraße 17 b Dem Tischler August
Angelrott 1 T Luise Martha Schwet c kestraße 17 Dem
Zuckersied, Arb Robert Stephan 1 S Richard Fritz Markt 16

Dem Obergärtner Hermann Kröpf 1 S Karl Heinrich Her
mann Zenkergasse 1

Gestorben Des Amtsgerichtsdieners Johannes Körner
Ehefrau Karoline Charlotte Friederike geb Mittag 51 Jahr
ManKfelderstr 11 Des Oberkellners Friedrich Karguth T
Luise Helene 1 M Dryanderstraße 3 Des Handarbeiters
Eduard Franke gen Schulze S Franz Otto 4 M Bäckerg 7

Der Leistenmacher Hermann Heerdegen 44 I Geiststr 33
Des Musikers Hermann Peter S Hermann Kurt 3 M

Lindenstraße 4 Der Maler Wilhelm Jordan 42 I Diako
nissenhaus

Im Laufe der Woche verstorben an
Brechdurchfall 2 Bauchfellentzündung 3 Gehirnentzündung

1 Schwäche 4 Lungenentzündung 1 Altersschwäche 1 Lungen
ödem 1 Rückenmarcksentzündnng 1 chron Magenkatarrh 1
Scharlachfieber 1 Herzschlag 3 Erhängung 1 Folgen der Brust
fellentzündung 1 Akutem Gelenkrheumatismus 1 Unterleibs
entzündung 1 Lebercirrhose 1 Leberkrebs 1 Gastorenteritis 1
Pleuropneumonie 1 Leberschrumpfung 1 Herzlähmung 1 Dy
senterie 1 Unterleibstumor 1 Erschossen 1 Krämpfen 1 Nie
renentzündung 1 Lungen und Kehlkopf Schwindsucht 1 Ver
eiterung der Beinvene 1 Darmzerreißung 1

Zusammen 42 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Synagogen Gemeinde
Donnerstag den 10 April Abends 7 Uhr Gottesdienst
Freitag den 11 April Vormittag 8V Uhr Gottesdienst

Vormittag SV Uhr Predigt Abends 7 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 12 April Vormittag 8V Uhr Gottesdienst

Vormittag 9V Uhr Predigt und Todtenfeier

Berantwortltche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrige redaktionelle Theil O Tro l
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Mll W MUW
nach

S Gross Ltvinstrassv S
Neubau der Firma VoMr llnällvr

Selmar Köuwg
Amtliche Kekmtmchllllgeli

Wegen Umpflasterung wird die Breitestraße vom 11 d M
ab bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und
Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 8 April 1890
Die Polizei Verwaltung

Schweizer u Makmpolam Slickereien
ohne Appr t vorzüglich für Wäsche Besatz empfehle in Stücken

von 4 Metern zu Fabrikpreisen
Bei der umerzeichneten Verwaltung sind einige Wächterstelleu

zu besetzen und werden geeignete Bewerber aufgeforde t sich unter Bei
sügung etwaiger Zeugnisse sowie der Militärpapiere baldigst schriftlich
zu melden

Halle a S den 5 April 1890
Die Armen Direetion

Wer von Zinsen lebt und sich
höhere Einkünfte verschaffen will versichere bei der Preußischen
Renten Bersicherungs Anstalt zu Berlin H Kaiserhofstr 2
vertreten durch deu Herrn Stadtrath a D in Halle a/S
Bernbnrgerstr 26 und durch die Herren Agenten in Artern Bern
bürg Bitterfeld Cölleda Cönnern Cöthen Delitzsch Des
sau Eckartsberga Eilenbnrg Eisleben Herzberg a E
Hettstedt Lützen Mersebnrg Mühlberg a E Raumburg
Querfurt Sangerhausen Torgau Weißenfels Wettin
Wiehe Wittenberg Zeitz Zerbst welche ftit 1838 unter be
sonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht billigste Verwal
tung 75 Millionen Mark Vermögen und 74000 Mitglieder hat
eine lebenslängliche feste oder steigende sofort beginnende oder aufge
schobene Rente die auch auf das Leben mehrerer Personen zahlbar
solange wenigstens eine derselben lebt gestellt werden kann Wer
für sich oder andere Personen durch kleinere Beiträge eine Versorgung
des hohen Alters und bis dahin eine mäßige allmälig steigende Rente
erzielen will mache eine oder mehrere vollständige oder unvollständige
Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt Eine Kapital
versicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schließe bei
dieser ab wer eine Tochter auszusteuern einen Sohn dem Studium
zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künftigen Aufgaben ein

ausreichendes Kapital sichern will

Briiderstratze 1Z ZK
Vormittags von S IS Uhr und Nachmittags von 3 6 Uhr
außer Sonntags stets geöffnet

Schnellste Ausführung u Anfertigung
von Nachlaß Inventarien

Abhaltungen von Auktionen

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

s lapete s
Reueste Muster Größte Auswahl

Denkbar billigste Preise

4S Gr Ulrichstraße 4S

Pfund 8V Pfennige nnr allein Sei

s llv 8 neben dem Hauptpostamt

I k
Den geehrten Herrschaften von Halle und Umgegend die

ergebene Mittheilung daß ich mich als

I p rer M Dekorstem
hier Kr Silr 17 etablirt habe und em
pfehle mich zur Anfertigung von Zimmerdekorationen
Polstermöbeln und tapezieren

Bei Zusicherung reellster und gewissenhafter Ausführung
aller ins Fach schlagenden Arbeiten bitte ich um geneigte
Berücksichtigung Ho ckacht end

Mtar Miökkvs z
Tapezierer u Dekorateur

Für meine Leistungsfähigkeit bürgt die Sjährige
Thätigkeit im Geschäft des Herrn

ÄstM b w u g Wkrstr lZ

A Wtmmt M kll wi Zlhlvsittjl
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

bringe ich hierdurch meine vollständig neu renovirten Lokalitä
ten in gefl Erinnerung

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt
Gütigen Zuspruch entgegensehend zeichnet

Hochachtungsvoll

S

ü Vasvdmsk

Die ersten
Tchulbediirfuisse

toinUor
eliieker

iiileü
k eÄer

KMen
Mel ete

eutpfiehlt sehr billig
W Libiv litzlltW W

Schmeerstraße

in vorzüglicher Aussübrung von
2 50 an empfiehlt

M Her MmiSt
Jnh Oi rt

Werkstatt f math u opt Instrumente

Schmeerstraße SS

Lateinische Hanptschnle
Die Aufnahme Prüfung der für das Sommer Halbjahr neu an

gemeldeten Schul r erfolgt Montag 14 April von 8 Uhr Vor
mittags ab Taufschein Impfschein und Abaangszeugniß der vorher
besuchten Anstalt sind dabei vorzulegen Meetor Vr

Täglich
frisch Mchem ZMgtl
Echte Teltower n Mär

kische Rübchen Erfurter
Brunnenkresse Italiener
Blumenkohl gr Salat
Radieschen Endivien
Schwarzwurzel Holländ
Rothkohl empfiehlt

Markt i
Rathhaus nnter der Uhr

im Keller

kür äW

LiMdriK kretvMssll Lxamso
von N II a ,HsoriettkQ8ti 3Oarwbsn Onrss kür urnolc kdl Lobülsr döb Ilsdrsvstaltsn

rbsits r r ä aeliliilkssttiuäsii in allen Molisrv ukllaiuus von
önsionärsn krospsvt LeZinn äss Lsmsstsrs aon 11 pril ä I

Von heute Donnerstag ab stehen feine fette sowie
große und kleine magere

Mtemlmeiiie Wl
zum Berkanf im Gasthof zum gold Pflng w Halle

R II und

Ausstellung von Gesellenstücken
Die diesjährige Ausstellung von Gesellenstücken und Fachschul

arbeiten aus den hiesigen Innungen findet Sonntag und Montag
den 13 nnd 14 April in den Räumen des HsIHSKvrs
statt Geöffnet Sonntag Vormittag i/z12 bis Abends 6 Uhr Mon
tag von Vorm S Uhr bis Abends 5 Uhr Eintrittskarten für die
den Innungen angehörenden Gesellen und Lehrlinge sind bei den be
treffenden Obermeistern zu entnehmen für Freunde des Handwerks am
Eingange des Saales

Der Jnnnngs Ansschnß zu Halle a S

Die Ausstellung von Srhülerarbeiten
aus der Malerschule von HV findet unter Anschluß an
obige Ausstellung in dem oberen Saale des Hofjägers statt Ein
tritt wie oben

Mlle Sorten sehr schöne
Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte

empfiehlt
A

Markt I
RaLhhans im Keller

Schnittbohnen
weichkochend für Gcmüse u Salats

von jetzt ab nur 12 H ä Pfd

Preiselbeeren
Pid 20H

Alles Uebrige wie bekannt
Wochenmarkt

gradüb Hirschap otheke roth Schirm

Zu verkaufen
Stück gntgearbeitete nuß

baumartig polirte Karniß
stühle znm billigsten Preise

Tischlermeister
Neue nnd gebr Möbel aller
Art verk billig Brnnostv 6
Für den Inseraten theil verantwortlich

Curt Ntetfchmann in Halle
BeÄag und Druck von R Ntetfchmann tu Halle

Expedition deSILalle schen Taaeblatte roßr lUrtchwaße IS aeöffnet von 7 Uhr Morgen ttSl Mhr Weud Hierzu 1 Beilage
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